
 1 

 

L o g b u c h 
 

Dokumentation der Weiterbildung gemäß Weiterbildungsordnung (WBO) 

der Landesärztekammer Thüringen vom 14.07.2011 

 

 

 

 

Transfusionsmedizin 
 

 

 

 

 

Angaben zur Person: 
 

 
Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen)                                                                                      
 

               
Geb.-Datum                                                 Geburtsort/ggf. -land 
 

Akademische Grade:  Dr. med.  sonstige   
 

ausländische Grade  welche  
 
 

Ärztliche Prüfung       [Zahnärztliches Staatsexamen] 
[nur bei MKG-Chirurgie] 

      

                                                    Datum                                                                              Datum 
 

Approbation als Arzt 
bzw. Berufserlaubnis 

      

                                                   Datum                                                                                
 
 
 

Weiterbildungsgang 
 

Aufstellung der ärztlichen Tätigkeiten seit der Approbation / § 10 BÄO in zeitlicher Reihenfolge: 
 

Nr. 
 

Von bis 
Weiterbildungsstätte 

Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. 

(Ort, Name) 

 

Weiterbilder 
Gebiet/Teilgebiet/ 

Zusatz-Weiterbildung 

 

Zeit in 
Monaten 

1 
 

 
 

    

2 
 

 
 

    

3 
 

 
 

    

4 
 

 
 

    

5 
 

 
 

    

... 
 

 
 

    

[Ggf. mit Beiblatt ergänzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken.] 
 
Das Logbuch ist bei Antragstellung der Ärztekammer vorzulegen   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

    

 
 

 
 

    

 
 

 
 

    



Facharztweiterbildung „Transfusionsmedizin“ 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der 
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen 
Grundlagen ärztlichen Handelns 
 

  

 
der ärztlichen Begutachtung 
 
 

  

 
den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des 
Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 
 

  

 
der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der 
Beratung von Angehörigen 
 

  

 
psychosomatischen Grundlagen 
 
 

  

 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
 
 

  

 
der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese 
von Krankheiten 
 

  

 
der Aufklärung und der Befunddokumentation 
 
 

  

 
labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit 
visueller oder apparativer Auswertung (Basislabor) 
 

  

 
medizinischen Notfallsituationen 
 
 

  

 
den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließ-
lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

  

 
der allgemeinen Schmerztherapie 
 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
 



 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der 
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiter-
führenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Be-
funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

  

 
der Betreuung von Schwerstkranken und Sterben-
den 
 

  

 
den psychosozialen, umweltbedingten und inter-
kulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 
 

  

 
Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmanage-
ment 
 

  

 
den Strukturen des Gesundheitswesens 
 

  

 
Kinderschutz (Diagnostik, unterstützende Maß-
nahmen der Kinder- und Jugendhilfe, Prävention) 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
 



 

32. Transfusionsmedizin 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der  
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum / Unterschriften 

 
den für die Produktsicherheit erforderlichen la-
boranalytischen Methoden und deren Interpreta-
tion 
 

  

 
der Diagnostik von Antigenen auf Blutzellen 
 

  

 
dem Nachweis von Antikörpern einschließlich 
Verträglichkeitsuntersuchungen vor Transfusio-
nen und Transplantationen 
 

  

 
der Vorbeugung, Erkennung, Präparateauswahl 
und Behandlungsempfehlung auch im Rahmen 
der perinatalen Hämotherapie und immunhäma-
tologischen Diagnostik der Mutterschaftsvorsorge 

  

 
der Patienteninformation und Patientenkommuni-
kation über Indikation, Durchführung und Risiken 
von hämotherapeutischen Behandlungen 
 

  

 
 
der Planung, Organisation und Durchführung von 
Blutspendeaktionen 
 

  

 
 
der Spenderauswahl und medizinischen Betreu-
ung von Blutspendern 
 

  

 
 
der Immunprophylaxe 
 
 

  

 
der Gewinnung, Herstellung, Prüfung, Bearbei-
tung und Weiterentwicklung zellulärer, plasmati-
scher und spezieller Blutkomponenten sowie 
deren Lagerung und Transport 

  

 
 
der präparativen Hämapherese beim Blutspender 
und der therapeutischen Hämapherese beim 
Patienten 
 

  

 
 
der Indikation, Spenderauswahl und Durchfüh-
rung der autologen Blutspende 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  



 

32. Transfusionsmedizin 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der  
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum / Unterschriften 

 
der Indikation, Spenderauswahl, Spenderkonditi-
onierung und Gewinnung von allogenen und au-
tologen Stammzellen einschließlich der Produkt-
bearbeitung, Freigabe und Lagerung 

  

 
 
der Präparation und Expansion autologer und 
allogener Vorläuferzellen 
 

  

 
 
der Langzeitlagerung und -kryokonservierung von 
Blutkomponenten 
 

  

 
 
der Freigabe und Entsorgung der Blutkomponen-
ten 
 

  

 
 
der Durchführung und Bewertung von Rückver-
folgungsverfahren 
 

  

der Erfassung und Bewertung von transfusions-
medizinischen Nebenwirkungen einschließlich 
Therapiemaßnahmen bei einem Transfusions-
zwischenfall und einer serologischen Notfallsitua-
tion 

  

 
der primären Notfallversorgung einschließlich der 
Schockbehandlung und der Herz-Lungen-
Wiederbelebung  
 

  

 
 
den Grundlagen der Organisation der Blutversor-
gung im Katastrophenfall 
 

  

 
 
der diagnostischen und therapeutischen Konsili-
artätigkeit 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  



 

32. Transfusionsmedizin 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der  
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum / Unterschriften 

 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial sowie 
Probentransport, -eingangsbegutachtung, -aufbe-
reitung und –untersuchung 
 

  

 
 
der Erkennung, Bewertung und Steuerung von 
Einflussgrößen auf Messergebnisse 
 

  

 
der Durchführung und Bewertung von immunhä-
matologischen Untersuchungen an korpuskulären 
und plasmatischen Bestandteilen des Blutes so-
wie an blutbildenden Zellen 

  

 
 
den Grundlagen der Transplantationsimmunolo-
gie und Organspende 
 

  

 
 
der Therapie mit Hämotherapeutika 
 
 

  

 
 
den Grundlagen für die Zulassung von Blut und 
Blutprodukten nach dem Arzneimittelgesetz 
 

  

 
Aufbau und Leitung von Transfusionskommissio-
nen an Krankenhaus/Praxis 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
 



 

32. Transfusionsmedizin 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

Bearbeitung der Blutkomponenten, 
z. B. Separationstechnik, Filtration, 
Waschen, Kryokonservierung, Be-
strahlung mit ionisierenden Strah-
len, Einengen, Zusammenfügen 
und andere Techniken resultierend 
aus Blutspenden 

 
 
 
 

10.000 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 
klinisch-chemische, hämostaseolo-
gische und infektiologische Labor-
analytik im Rahmen der Hämothe-
rapie, davon 
 
- bei der Herstellung von Blut-

komponenten (10.000) 
 
- bei der Anwendung von Blut-

komponenten (10.000) 
 
 

 
 
 
 
 

10.000 
 
 

10.000 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 
immunhämatologische, zytometri-
sche und molekularbiologische 
Bestimmungen von Antigenen des 
Blutes sowie von Allo- und Auto-
Antikörpern gegen korpuskuläre 
Blutbestandteile, davon 
 
- Blutgruppenbestimmungen bei 

Patienten (5.000) 
 
 
- Blutgruppenbestimmung bei 

Spendern (5.000) 
 
 
- Verträglichkeitsproben (10.000) 
 
 
- Transfusionen korpuskulärer, 

nicht erythrozytärer Blutkompo-
nenten (500) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

5.000 
 
 
 

5.000 
 
 
 

10.000 
 
 
 

500 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 
Apheresen (50), davon  
 
 
 
- therapeutische Hämapheresen 

(10) 
 
- präparative Hämapheresen ein-

schließlich Stammzellapheresen 
(10) 

 

 
 

50 
 
 
 

10 
 
 

10 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 

 



 

Dokumentation der jährlichen Gespräche gemäß § 8 WBO 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten :    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten :    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten :    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten :    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten :    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 
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